
Satzung 
über die Gebührenerhebung für die Benutzung  

der öffentlichen Friedhöfe der Stadt Herne  
- Friedhofsgebührensatzung -  

vom 22. Dezember 1975  
 

in der Fassung der 32. Änderungssatzung vom 11.Dezember 2024 

Aufgrund des § 4 Absatz 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 19. Dezember 1974 (Gesetz- und Verordnungsblatt 
Nordrhein-Westfalen (GV NW) 1975 Seite 91 / Sammlung der Gesetzes- und 
Verordnungsblätter Nordrhein-Westfalen (SGV NRW) 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
8. April 1975 (GV NW 304) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NW Seite 712 / SGV NRW 610), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 8. Januar 1975 (GV NW Seite 12), hat der Rat der Stadt Herne am 
18. Dezember 1975 folgende Satzung beschlossen:  

§ 1  
Anwendung 

(1) Für die Benutzung der städtischen Friedhöfe und ihrer Einrichtungen sowie für die 
Leistungen des Fachbereiches Stadtgrün werden Gebühren als Nettogebühren nach 
dieser Satzung und dem anliegenden Gebührentarif, der Bestandteil dieser Satzung ist, 
erhoben. 

(2) Die Leistungen des Fachbereichs Stadtgrün enthalten die gesetzlich geschuldete 
Umsatzsteuer (USt) in der zum jeweiligen Zeitpunkt geltenden Höhe. Der jeweils 
geltende Umsatzsteuersatz ist dem Umsatzsteuergesetz (UStG) zu entnehmen.  
Anstelle des bisherigen Gebührentarifs zur vorbezeichneten Satzung tritt der anliegende 
Gebührentarif. 

(3) Zahlungspflichtig ist derjenige, der die Friedhöfe und ihre Einrichtungen in Anspruch 
nimmt oder die Leistungen beantragt oder den die Leistungen unmittelbar begünstigen. 
Nimmt eine Personenmehrheit die Friedhöfe und ihre Einrichtungen in Anspruch oder 
beantragt eine Personenmehrheit die Leistungen oder wird eine Personenmehrheit durch 
die Leistungen unmittelbar begünstigt, so haftet jede einzelne Person 
gesamtschuldnerisch. 

(4) Bare Auslagen sind zu erstatten. 

§ 2  
Gebührenschuld 

Die Gebührenschuld entsteht und wird fällig mit der Bestellung der Leistung bei der 
Friedhofsverwaltung. Für entstehende bare Auslagen können Vorschüsse erhoben werden. 

§ 3  
In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Die öffentliche Bekanntmachung der Friedhofsgebührensatzung erfolgte in den Herner Ausgaben der Ruhr 
Nachrichten (RN) am 27. Dezember 1975, der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung (WAZ) und der Westfälischen 
Rundschau (WR) am 29. Dezember 1975. 

Die 32. Änderungssatzung wurde öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Herne Nummer 58 / 2024 vom 
20. Dezember 2024. 
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I.  Gebührentarif 
Zur Satzung über die Gebührenerhebung für die Benutzung der öffentlichen Friedhöfe der Stadt 
Herne - Friedhofsgebührensatzung - vom 22. Dezember 1975, zuletzt geändert durch die 
zweiunddreißigste Änderungssatzung vom 11. Dezember 2024. 

1. Gebühren für die Bestattung sowie die Aus- und Umbettung von Toten und 
 Urnen 
Die Gebühren für das Ausheben des Grabes, das Ausschlagen des Grabes mit Bastmatten, das 
Verfüllen des Grabes, die Gestellung des Bahr- und Kranztransportwagens und das Abräumen 
der Kränze betragen 2025 in Euro:  

1.1 Bestattungsgebühren 
1.1.1 Reihengräber 
1.1.1.1 Verstorbene über fünf Jahre  486,00 
1.1.1.2 Verstorbene über fünf Jahre in Grabkammern 357,00 
1.1.1.3 Verstorbene bis zu fünf Jahren 345,00 
1.1.1.4 Urnen / Urnenrasengrab 73,00 
1.1.1.5 anonyme Urnen / Aschestreufeld (inclusive Umsatzsteuer) 86,87 
1.1.1.6 Innen-Kolumbarium -Gemeinschaftsanlage- 47,00 
1.1.2 Wahlgrabstätten 
1.1.2.1 Wahlgrab am Weg Verstorbene über fünf Jahre 996,00 
1.1.2.2 Wahlgrab im Feld Verstorbene über fünf Jahre 822,00 
1.1.2.3 Urnenwahlgrab 205,00 
1.1.2.4 Urnennische im Kolumbarium 141,00 
1.1.4 Samstagszuschläge 
1.1.4.1 Sargbestattung 235,00 
1.1.4.2 Urnenbeisetzung 150,00 
1.1.4.3 Trauerfeier ohne Bestattung oder Beisetzung  nach Aufwand 
1.2 Ausbettungsgebühren 
1.2.1 Verstorbene über fünf Jahre  1.731,00 
1.2.2 Verstorbene über fünf Jahre aus Grabkammern 1.050,00 
1.2.3 Verstorbene bis zu fünf Jahren 967,00 
1.2.4 Urnen  127,00 
1.3 Umbettungsgebühren 
1.3.1 Verstorbene über fünf Jahre  2.888,00 
1.3.2 Verstorbene über fünf Jahre aus Grabkammern 2.115,00 
1.3.3 Verstorbene bis zu fünf Jahren 2.406,00 
1.3.4 Urnen  317,00 
Ferner sind bei Aus- und Umbettungen die Kosten für alle erforderlichen Nebenarbeiten 
(Versetzen von Grabzeichen und so weiter) sowie für die Beseitigung aller unvermeidlichen 
Schäden an der eigenen Grabstätte oder an Nachbargrabstätten zu übernehmen. 

2. Gebühr für die Nutzung der Trauerhalle  
 (einschließlich Dekoration) 326,00 
3. Gebühr für die Nutzung der Leichen- und Kühlzellen  
 (einschließlich Dekoration) je angefangenem Tag 71,00 
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4. Gebühr für die Orgelnutzung 3,00 
5. Gebühren für den Erwerb von Nutzungsrechten 
5.1 Reihengräber 
5.1.1 Verstorbene über fünf Jahre  2.341,00 
5.1.1.1 Verstorbene über fünf Jahre -Stellenjahr- 93,20 
5.1.2 Verstorbene über fünf Jahre in Grabkammern 1.864,00 
5.1.3 Verstorbene bis zu fünf Jahren  1.767,00 
5.1.4 Urnen / Urnenrasengrab 1.545,00 
5.1.4.1 Urnen - Stellenjahr - 62,00 
5.1.5 anonyme Urnen und Aschestreufeld (inclusive Umsatzsteuer) 1.838,55 
5.1.6 Innen-Kolumbarium -Gemeinschaftsanlage- 798,00 
5.2 Wahlgrabstätten 
5.2.1 Wahlgrab am Weg je Grabstelle 3.708,00 
5.2.2 Wahlgrab im Feld je Grabstelle 2.796,00 
5.2.3 Urnenwahlgrab je Grabstelle 1.803,00 
5.2.4 Urnennische im Kolumbarium je Grabstelle 2.011,00 
5.2.5 Ersatz: Verschlussplatte Kolumbarium, Platte Urnenrasengrab nach Aufwand 
5.2.6 Urnennische im Innen-Kolumbarium je Grabstelle 2.049,60 
5.3 Ausgleichs- beziehungsweise Verlängerungsgebühren pro Jahr und 
 Wahlgrabstelle 
5.3.1 Wahlgrab am Weg 123,60 
5.3.2 Wahlgrab im Feld 93,20 
5.3.3 Urnenwahlgrab 60,10 
5.3.4 Urnennische im Kolumbarium 134,10 
5.3.5 Urnennische im Innen-Kolumbarium je Stelle und Jahr 170,80 
6.  Gebühren für die erstmalige Herrichtung der Grabstelle inclusive der 
 gesetzlichen Umsatzsteuer  
Folgende Gebühren werden erhoben für 

• das Einplanieren und Abfahren des überflüssigen Bodens 

• die Abdeckung der Beetfläche mit Mutterboden 

• das erstmalige Herrichten und Einfassen des Grabbeetes mit Kunststeinplatten 
und Rasenkantensteinen 

• das Verlegen einer Grabnummer 

Bei zwei- und mehrstelligen Wahlgräbern im Feld richtet sich die Stufe für die Ausbesserung der 
bereits belegten Stelle(n) nach der Belegungsdauer derselben.  

6.1 Reihengräber 
6.1.1 Verstorbene über fünf Jahre  370,09 
6.1.2 Verstorbene über fünf Jahre mit Raseneinsaat 380,80 
6.1.3 Verstorbene über fünf Jahre in Grabkammern 352,24 
6.1.4 Verstorbene über fünf Jahre in Grabkammern mit Raseneinsaat 362,95 
6.1.5 Verstorbene bis zu fünf Jahren  226,10 
6.1.6 Verstorbene bis zu fünf Jahren mit Raseneinsaat 229,67 
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6.1.7 Urnen 99,96 
6.1.8 Urnen mit Raseneinsaat / Urnenrasengrab 103,53 
6.2 Wahlgräber im Feld je Grabstelle - 421,26 
6.2.1 Zweitbelegung nach 0 bis 10 Jahren 314,16 
6.2.2 Zweitbelegung nach 11 bis 25 Jahren 314,16 
6.2.3 Ausbesserung der belegten Stelle nach 0 bis 2 Jahren 96,39 
6.2.4 Ausbesserung der belegten Stelle nach 3 bis 25 Jahren 251,09 
6.3 Zweitbelegung mit Raseneinsaat 299,88 
6.3.1 Ausbesserung der belegten Rasenstelle 103,53 
7. Benutzung des Obduktionsraumes 
7.1 einschließlich der Gestellung von Hilfspersonal nach Aufwand 
7.2 ohne Hilfspersonal 200,00 
8. Vorzeitige Rückgabe von Nutzungsrechten je Stelle und Jahr der verbleibenden 
 Ruhefrist 
8.1 Reihengrab, Grabkammer 51,00 
8.2 Kindergrab, Urnenreihengrab 21,00 
8.3 Wahlgrabstelle im Feld 87,00 
8.4 Urnenwahlgrabstelle 45,00 
8.5 Wahlgrabstelle am Weg 133,00 
8.6 anteilige Unterhaltungspflege der Ordnungsamtsgräber 34,00 
9 Verwaltungsgebühren 
9.1 Grabmalgebühren 
9.1.1 liegende Grabzeichen 12,00 
9.1.2 aufrechtstehende Grabzeichen 18,00 
9.1.3 Grabplatten und Einfassungen 33,00 
9.2 Umschreibung eines Wahlgrabes 20,00 
9.3 Erteilung einer Zweitschrift der Erwerbsurkunde 11,50 
9.4 Führung eines Legatpflegekontos (inclusive Umsatzsteuer) 30,00 
9.5 Berechtigungskarte für Gewerbetreibende 54,00 
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